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1. Einführung 

1.1 Prozess 

Die Siedlungsentwicklung nach innen ist eine herausfordernde Aufgabe 

und erfordert massgeschneiderte Lösungen in der Umsetzung. Aus die-

sem Grund wird in einem ersten Schritt ein Masterplan erarbeitet, welche 

als Grundlage für die nachfolgende Ortsplanungsrevision dient. Der Mas-

terplan stellt eine Chance dar, geeignete Gebiete für die Innenentwick-

lung zu definieren, bestehende Qualitäten sowie Handlungsbedarf zu er-

kennen und zukunftsweisende Lösungen gemeinsam mit der Sachsler 

Bevölkerung zu finden. Ausgehend von einer detaillierten Quartierbe-

trachtung, sollen konkrete Aussagen über die Entwicklung Sachselns in 

den Themenbereichen Siedlung, Verkehr, Landschaft und Tourismus ge-

macht werden. 

Die Erarbeitung des Masterplans erfolgt in drei Planungsphasen. In jeder 

dieser Phasen soll die Bevölkerung miteinbezogen werden. In der ersten 

und zweiten Phase sind Dialogveranstaltungen vorgesehen. 

 

 
Abbildung 1: Ablauf einer Masterplanung in drei Phasen. 

 

1.2 Beilage «Planungsbericht» 

Der vorliegende Planungsbericht dient als ergänzendes Dokument zum 

Masterplan Sachseln. Die Beilage stellt zusammen mit der Quartierana-

lyse die Grundlage des Masterplans dar. Er bietet aufgrund von quanti-

tative sowie qualitative Analysen einen Überblick über die Raumstruktu-

ren der Gemeinde Sachseln und stellt das Fundament für die im Master-

plan ausformulierten Ziele und Handlungsempfehlungen. 
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2. Gemeindeportrait 

2.1 Portrait und historische Entwicklung Sachselns 

Sachseln liegt am Südostufer des Sarnersees, wo sich auf dem Gemein-

degebiet der geografische Mittelpunkt der Schweiz befindet. Sachseln 

grenzt direkt an die Gemeinden Kerns, Lungern und Giswil und weist 

hohe bauliche Qualitäten auf. Neben dem gut erhaltenen, historischen 

Ortskern, welcher sich im Inventar schützenswerter Ortbilder der Schweiz 

(ISOS) befindet, gehört auch der Wallfahrtsort Flüeli-Ranft zur Gemeinde. 

Dieser weist eine hohe touristische Bedeutung auf und gilt als nationaler 

Schwerpunkt des Kulturtourismus. 

Sachseln selbst ist in die Dorfteile Sachseln Dorf, dem Wallfahrtsort Flüeli-

Ranft sowie in die beiden südlich gelegenen Weiler Edisried und Ewil un-

terteilt. Das Gemeindegebiet reicht bis zum südlichen Ufer des Sarner-

sees und den Zufluss des Sarnersee (Ortsteil Ried). In Sachseln Dorf be-

findet sich eine Bahnhaltestelle der Zentralbahn sowie eine öffentliche 

Schiffstation. Ausserdem bestehen im Dorf Einkaufsmöglichkeiten und 

vielfältige Hotelangebote. Der Weiler Edisried besteht grösstenteils aus 

einem Wohnquartier, während sich in Ewil Gewerbe und Industrie (u.a. 

Maxon Motor AG) angesiedelt hat. 

Sachseln zählt im Jahr 2019 5170 Einwohner, was eine Bevölkerungs-

dichte von 95.9 Einwohnenden pro km2 ausmacht. Von der Gesamtfläche 

von 53,9 km² sind heute etwa 3.6 % Siedlungs-, 44.2 % Landwirtschafts-

fläche und der Anteil an Wald und Gehölze beträgt 41,0 %1. 

Sachselns Gemeindegebiet ist geprägt von einer traditionellen Streusied-

lung und landwirtschaftlicher Nutzung mit hoher landschaftlicher In-

tegration und identitätsstiftender Wirkung. Die Grünräume zwischen den 

Siedlungen sind dabei wichtige landschaftliche Elemente und als Kultur-

flächen, Natur- und Erholungsräume möglichst zu erhalten. Eine weitere 

Besonderheit und Qualität stellt der durchgehende öffentliche Weg am 

Seeufer dar. Der Sarnersee sowie die Zuflüsse sorgten derweil insbeson-

dere beim Hochwasserereignis 2005 für grosse Schäden. Seither folgte 

eine Dorfplatzneugestaltung sowie erhebliche Hochwasserschutzpro-

jekte. Naturgefahren sind unter diesen Voraussetzungen bei der Sied-

lungsentwicklung zwingend zu berücksichtigen. 

Gemäss dem kantonalen Richtplan gehört Sachseln zu den zentrumsna-

hen Gemeinden. Diese sind funktional eng mit dem Zentrum verknüpft, 

übernehmen wichtige Wohn- und Arbeitsfunktionen und stellen ein gu-

tes Angebot der Grundversorgung für die ansässige Bevölkerung (Ein-

 

1.  Bundesamt für Statistik (2021): Gemeindeporträts, Link: https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/regionalstatistik/regionale-

portraets-kennzahlen/gemeinden/gemeindeportraets.htmlhttps://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/regional-

statistik/regionale-portraets-kennzahlen/gemeinden/gemeindeportraets.html, Zugriff: 15.10.2021. 

Kurzporträt 

Landschaftliche Einbettung Sachselns 

Positionierung im funktionalen Raum 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/regionalstatistik/regionale-portraets-kennzahlen/gemeinden/gemeindeportraets.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/regionalstatistik/regionale-portraets-kennzahlen/gemeinden/gemeindeportraets.html
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kauf, Freizeit, Bildung) sicher. Sie sind verkehrlich gut mit dem Zentrum, 

untereinander und gegen aussen vernetzt. Diese Orte tragen wesentlich 

zur Stärkung des Kantons als attraktiver Wohn- und Arbeitsstandort bei, 

weisen aber auch touristische Schwerpunkte auf (Alpnach/Pilatus, 

Kerns/Melchsee-Frutt, Sachseln/Flüeli-Ranft). 

So soll sich Sachseln zu einem attraktiven Wohn- und Arbeitsort weiter-

entwickeln und eine gute Grundversorgung, wie auch die entsprechende 

Lebensqualität sicherstellen. 

Die Grünräume zwischen den Siedlungen sind wichtige landschaftliche 

Elemente und als Kulturflächen, Natur- und Erholungsräume zu erhalten 

und zu stärken. Mit dem Sarnersee und seinem historischen Ortskern ge-

hört Sachseln zum unteren Sarneraatal, welches eines der vier charakte-

ristischen Identitätsräumen darstellt. 

 

Die erste urkundliche Erwähnung von Sachseln führt zurück ins Jahr 1173, 

auf den Hof «Saxhslen». Damals waren die Ländereien in Besitz des Gra-

fen von Lenzburg, welcher um 1100 seinen Besitz an mehrere Klöster ver-

kaufte. Im Jahr 1373 kauften sich die Dorfleute von den Klöstern frei. Um 

den Sarnersee waren jedoch bereits Siedlungen in der jüngeren Steinzeit 

(etwa 3000-1800 v. Chr.) errichtet worden sowie später von den Römern. 

Die Pfarrkirche St. Theodul wurde erstmals 1234 urkundlich erwähnt. 

Doch erst ab 1487, als Niklaus von Flüe, auch bekannt als Bruder Klaus, 

darin beerdigt wurde, gewann die Kirche an Bekanntheit. Bruder Klaus 

war Bauer, Politiker, Richter und Offizier, der 1467 seine Familie verliess 

und fortan in der Ranftschlucht als Einsiedler lebte. Bereits zu Lebzeiten 

wurde Bruder Klaus verehrt und auch heute finden viele Pilger ihren Weg 

nach Flüeli-Ranft. 

 

 

Historische Entwicklung Sachselns 
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Abbildung 2: Zeitliche Entwicklung von Sachseln aus den Jahren 1863, 1950, 1980 und 2018. Quelle: swisstopo (13.09.2021). 

 

Die Wallfahrt liess bereits im 15. und 16. Jh. Gasthäuser entstehen und 

brachte Sachseln zu Reichtum, was den Neubau der frühbarocken Kirche 

ermöglichte. Von der alten Kirche ist bloss noch ein Teil des Kirchturms 

übrig, welcher um zwei Stockwerke erhöht wurde. Weiter prägten Acker-

bau und Viehzucht die dörfliche Wirtschaft bis in die Mitte des 20. Jahr-

hunderts. Der Bau der Brünigstrasse (um 1860) und der Anschluss an die 

Brünigbahn (1888) förderten den Fremdenverkehr und liessen Sachseln 

zum Kurort werden. Um 1900 entstand eine Holzwarenfabrik und infolge 

der kantonalen Industrieförderung in den 1950er und 60er Jahren siedel-

ten sich weitere bedeutende Firmen in der Gemeinde an. 

Die Industrialisierung brachte aber auch eine Zersiedelung und eine Ver-

städterung des früher geschlossenen Dorfbilds. Die leicht ansteigende 

Pilgerstrasse führte am Dorfbach entlang zur Kirche. Links und rechts 

flankiert von unterschiedlichen Herrenhäusern (Riegelbauten, Steinbau-

ten, verschindelten Holzbauten). Der Dorfplatz und die Pilgerstrasse hör-

ten bei der Brünigstrasse auf und gingen in die Bahnhofstrasse über, wo 

der Bahnhof wie heute noch den Abschluss bildet. 1988 wurde der 

1863 1950 

1980 2018 
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Dorfkern von Sachseln und der Weiler Flüeli-Ranft als Ortsbild von nati-

onaler Bedeutung ins ISOS aufgenommen. 2 

 

 
Abbildung 3: Die Bahnhofstrasse in Sachseln als Teil des Pilgerweges und Teil des ISOS. 

Quelle: ISOS (13.09.2021). 

 

Der alte Siedlungskern von Sachseln beinhaltet entlang der Pilgerstrasse 

noch immer traditionelle Holzbauten. Beidseitig des Weges von der 

Brünigstrasse bis zur Kirche stehen drei- bis viergeschossige Herrenhäu-

ser und Gasthöfe aus dem 17. Jahrhundert. Die meisten Gebäude besit-

zen ein Satteldach, aber auch einige Krüppelwalmdächer sind vor allem 

im Dorfzentrum präsent. Die Dächer sind auf die Strasse ausgerichtet. 

Ausserdem weisen viele Häuser Lukarnen oder Zwerchhäuser auf. Die 

Fassade des ersten Stockwerks ist meist verputzt, während der Rest des 

Gebäudes mit Holzplatten gedeckt ist. Solche historischen Bauten sind 

vorwiegend zum Hang hin orientierten Dorflagen und entlang der Ent-

wicklungsachse des 19. Jahrhunderts parallel zum Seeufer vorzufinden. 

Weiter weisen die Blockbauten, Bürgerhäuser und Gasthäuser im Bahn-

hofquartier mit Seeanstoss epochenspezifische Merkmale auf. Diese his-

torischen Bauten im Dorfkern sind im ISOS aufgeführt, sind unter Schutz 

gestellt und umfassen Erhaltungsziele. 

Mit grösserer Entfernung zum historischen Dorfzentrum weist das Ge-

meindebild immer modernere Gebäude auf. Es handelt sich dabei um 

typische Ein- oder Mehrfamilienhäuser mit Giebeldächern und anschlies-

sendem Garten. Entlang der Brünigstrasse haben sich heute neben neu-

eren Gebäuden auch ein kleineres Gewerbegebiet angesiedelt. Beson-

ders der Weiler Ewil ist sehr stark gewerblich und industriell geprägt mit 

 
2 Vgl. Bundesamt für Kultur BAK (2021): Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung ISOS und 

Ortsbildschutz, Flüeli-Ranft (Sachseln). 

Ortstypische Bauformen und -materia-

lien 
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nur einem geringen Anteil an Wohnhäuser. Im Gegensatz dazu besteht 

der nord-östlich gelegenen Weiler Edisried mehrheitlich aus Siedlungs-

gebiet mit Ein- und Mehrfamilienhausstrukturen. 

Das erhöht gelegene Flüeli Ranft zeichnet sich durch einige wenige 

Wohnquartiere aus, welche stark landwirtschaftlich geprägt sind. Auffäl-

lig ist das grosse Kurhotel Paxmontana mit Park- und Alleeanlage. Das 

Zentrum zeichnet sich durch Häuser im Chaletstil aus. Ausserdem befin-

den sich in Gehdistanz die Wallfahrtskapellen die im 15. und 16. Jahrhun-

dert erbaut wurden, wobei sich Teile der St. Niklaus-Kapelle bis auf das 

14. Jahrhundert zurückverfolgen lasse. Besonders architektonische Qua-

litäten und kulturhistorische Bedeutung weisen laut ISOS die Wallfahrts-

kapellen, das Wohn- und Geburtshaus von Bruder Klaus und das Kurhotel 

auf, sowie der gesamte Ort als Pilgerstätte und Wanderziel3. 

2.2 Bevölkerungsentwicklung  

Im kantonalen Richtplan OW ist ein Szenario für das Bevölkerungswachs-

tum festgelegt, wonach die zentrumsnahen Gemeinden Alpnach, Sach-

seln und Kerns weiterwachsen, sich das Wachstum aber gegenüber den 

letzten Jahren verlangsamt. 

Die Ständige Wohnbevölkerung nahm in den letzten 20 Jahren in Sach-

seln kontinuierlich zu. Die Zahl der ständigen Einwohner stieg von 3896 

auf 5170 Einwohner an. Im Zeitabschnitt wischen 1996 und 2000 kam es 

zu einer zwischenzeitlichen Stabilisation der Einwohnerzahl und in den 

Jahren zwischen 2004 und 2008, sowie 2014 und 2018 ist ein verlang-

samtes Wachstum ersichtlich. 

 

 
Abbildung 4: Bezeichnung hier eingeben 

 
3 Vgl. Bundesamt für Kultur BAK (2021): Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung ISOS und 

Ortsbildschutz, Flüeli-Ranft (Sachseln). 
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Im Vergleich zum Kanton ist in den letzten 30 Jahren in Sachseln ein ver-

gleichbares Wachstum der ständigen Wohnbevölkerung ersichtlich (vgl. 

Tabelle 1 und Tabelle 2). Besonders in den Zeithorizonten 1992-2002 und 

2012-2020 entspricht das Wachstum dem kantonalen Durchschnitt. In 

der Periode 2001-2012 ist mit rund +3.5 % ein leicht höheres Wachstum 

ersichtlich. 

 

Sachseln 

Jahr Ständige 

Wohnbevölkerung 

Zunahme Vorperiode Zeitspanne 

 
absolut absolut in % in Jahre 

1992  3’896  
 

100 
 

2002  4’312  416 10.68 10 

2012  4’896  584 13.54 10 

2020  5’170  274 5.59 8 
 

Tabelle 1: Die ständige Wohnbevölkerung der Gemeinde Sachseln von 1992 bis 2020 in 

absoluten und relativen Zahlen. Quelle: Bundesamt für Statistik: Bilanz der ständigen 

Wohnbevölkerung nach Bezirken und Gemeinden, 1991-2020 (08.09.2021). 

 

Kanton Obwalden 

Jahr Ständige 

Wohnbevölkerung 

Zunahme Vorperiode 
 

 
absolut absolut in % in Jahre 

1992 29’712 
 

100 
 

2002 32’678 2’966  9.98 10 

2012 35’885 3’207  9.81 10 

2020 37’930 2’045  5.69 8 
 

Tabelle 2: Die ständige Wohnbevölkerung des Kanton Obwaldens von 1992 bis 2020 in 

absoluten und relativen Zahlen. Quelle: Bundesamt für Statistik: Bilanz der ständigen 

Wohnbevölkerung nach Bezirken und Gemeinden, 1991-2020 (08.09.2021). 

 

2.3 Entwicklung Arbeitsplätze und Wirtschaft 

Im kantonalen Richtplan wird festgehalten, dass bezüglich Arbeitsplatz-

entwicklung eine Prognose schwierig ist. Der Kanton geht davon aus, 

dass die Arbeitsplatz- und die Bevölkerungsentwicklung zusammenhän-

gen und proportional verlaufen werden. Das bedeutet, dass sich die 



 

 

Masterplan  30. Jan. 2023 

Sachseln  Kt. OW 

Planungsbericht  Version 1.0 

  11 

Arbeitsplatzentwicklung in Sachseln analog zur Bevölkerungsentwick-

lung verlangsamen wird. 

Über die Zeitspanne zwischen 2011 und 2018 ist eine relativ stabile An-

zahl Beschäftigte und Anzahl Arbeitsplätze festzustellen (vgl. Abbildung 

5). 

 

 
Abbildung 5: Entwicklung der Anzahl Beschäftigte und Anzahl Arbeitsstätten in Sachseln im 

Zeithorizont von 2011 bis 2018. Quelle: Bundesamt für Statistik, Arbeitsstätten und 

Beschäftigte nach Gemeinde und Wirtschaftssektor, 2011-2018 (18.10.2021). 

 

Die Beschäftigten sind vor allem im 2. Sektor (Industrie und Gewerbe) 

tätig. Der 3. Sektor (Dienstleistungssektor) ist mit einem Anteil von 

32.1 % bei den Beschäftigten ebenfalls stark vertreten, wobei hier der An-

teil an Arbeitsstätten mit 14.9 % deutlich geringer ist. Im 1. Sektor, wel-

cher u.a. die Landwirtschaft beinhaltet, sind mit 6.2 % nur sehr wenig Ar-

beitnehmer:innen beschäftigt, während rund 18.8 % der Arbeitsstätten 

Landwirtschaftsbetriebe sind. 

Der Frauenanteil macht nur 41.9 % aller Beschäftigten aus. Vor allem im 

1. Sektor mit 4.1 % ist der Frauenanteil sehr gering. Im 2. Sektor machen 

die Frauen mit einem Anteil von 54 % mehr als die Hälfte der Beschäftig-

ten aus (vgl. Tabelle 3). 

   
Nach Wirtschaftssektoren in % 

 
Anzahl 1. Sektor 2. Sektor 3. Sektor 

Beschäftigte 3257 6.2 61.7 32.1 

Beschäftigte 

Frauen 1575 4.1 54 41.9 

Arbeitsstätten 388 18.8 14.9 66.2 
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Tabelle 3: Prozentuale Aufteilung der Erwerbstätigen im Jahr 2018 in der Gemeinde 

Sachseln auf die Wirtschaftssektoren. Quelle: Bundesamt für Statistik, Arbeitsstätten und 

Beschäftigte nach Gemeinde und Wirtschaftssektor, 2011-2018 (18.10.2021). 

 

Beschäftigte nach Sektor 2018  Arbeitsstätten nach Sektor 2018 

 

 

 
 

Abbildung 6: Verteilung der Beschäftigten und Arbeitsstätten nach Sektor im Jahr 2018. 

Quelle: Bundesamt für Statistik (18.10.2021). 

2.4 Entwicklung Bau- und Wohnungswesen 

Auf der Website des Bundesamtes für Statistik stammen die neusten Da-

ten zum Thema bewohnte Wohnungen nach Gebäudeart aus dem Jahr 

2000. Sachseln entspricht dabei ungefähr dem kantonalen Durchschnitt, 

wobei Sachseln im Vergleich zum Kanton Obwalden prozentual mehr 

Mehrfamilienhäuser aufweist. 

 

  

Einfami-

lienhäu-

ser 

Zweifa-

milien-

häuser 

Mehrfa-

milien-

häuser 

Andere  

Wohnge-

bäude 

Totale  

Anzahl Ge-

bäude 

Sachseln absolut   308   314   672   286  1 580 

 in Prozent   19   20   43   18   100 

Kanton  

Obwal-

den absolut  2 712  2 072  4 136  2 888  11 808 

 in Prozent   23   18   35   24   100 
 

Tabelle 4: Bewohnte Wohnungen in Sachseln und dem Kanton Obwalden nach Gebäudeart 

aus dem Jahr 2000. Quelle: Bundesamt für Statistik (18.10.2021). 

6%

62%

32%

1. Sektor 2. Sektor 3. Sektor

19%

15%

66%

1. Sektor 2. Sektor 3. Sektor

Entwicklung der unterschiedlichen Ge-

bäudearten 
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Im Zeithorizont zwischen 2013 und 2019 ist in Sachseln ein kontinuierli-

cher Anstieg der Mehrfamilienhäuser ersichtlich. Insgesamt wurden in 

dieser Periode 47 Mehrfamilienhäuser erbaut. Im gleichen Zeithorizont 

nahm die Zahl an Einfamilienhäusern vergleichsweise nur um 16 Bauten 

zu. Dies ist eine geringere Zunahme im Vergleich zum kantonalen Durch-

schnitt. 

 

 
Abbildung 7: Neu erstellte Gebäude mit Wohnungen in der Gemeinde Sachseln im Zeitraum 

2013 bis 2019. Quelle: Bundesamt für Statistik (18.10.2021). 

 

Die Anzahl leerstehenden Wohnungen verhielt sich im Kanton Obwalden 

in den vergangenen 15 Jahren sehr dynamisch. Tendenziell ist eine Zu-

nahme der Leerstände zwischen 1996 und 2000 sichtbar sowie ein erneu-

ter Anstieg zwischen 2008 und 2012 (vgl. Abbildung 8). Im Vergleich sind 

die Anzahl leerstehenden Wohnungen in Sachseln zwischen 1995-2018 

konstant tief geblieben. Erst ab 2018 kam es zu einem starken Anstieg 

der leerstehenden Wohnung, wobei seit dem Jahr 2020 erneut eine Ab-

nahme sichtbar wird. 
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Abbildung 8: Leer stehende Wohnungen im Vergleich Kanton Obwalden und Gemeinde 

Sachseln zwischen 1995 und 2021. Quelle: Bundesamt für Statistik (18.10.2021). 

 

Interessant ist diesbezüglich, dass in der Vergangenheit vor allem Miet-

wohnungen vom Leerstand betroffen waren. Erst ab 2018 sind vermehrt 

auch Eigentumswohnungen betroffen. 

 

 
Abbildung 9: Leerstehende Miet- und Eigentumswohnung in der Gemeinde Sachseln 

zwischen den Jahren1995 und 2020. Quelle: Bundesamt für Statistik (13.09.2021). 

 

2.5 Entwicklung Schüler:innen 

Im Bereich der Entwicklung der Schüler:innen und Studierenden sind seit 

dem Jahr 2010 in Sachseln nur geringe Änderungen ersichtlich. Am auf-

fälligsten sind die Schwankungen auf der Stufe Primarschule und Orien-

tierungsschule. Bei der Primarschule betrug die Differenz zwischen zwei 

Jahrgängen in den Jahren 1017/18 und 2018/19 bis zu 40 Schüler:innen, 

was bis zu zwei Schulklassen ausmachen kann (vgl. Abbildung 10). Auf 

Orientierungsschulstufe ist nach einem Abwärtstrend von 2013/14 bis 

2016/17 wieder eine Stabilisierung ersichtlich. 
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Abbildung 10: Darstellung der Schulstufen nach Anzahl Schüler:innen und Studierende in 

Sachseln von 2010 bis 2021. Quelle: Kanton Obwalden, Bildungs- und Beratungsstatistik 

2010-2021 (18.10.2021). 
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3. Quartieranalyse 

3.1 Ortsteile, Quartiere und deren erwünschte Entwick-
lung 

Der Kantonale Richtplan hat für zentrumsnahe Gemeinden, zu denen 

Sachseln dazu gezählt wird, eine weitere Entwicklung zu attraktiven 

Wohn- und Arbeitsstandorten vorgesehen. Diese Gemeinden weisen 

eine gute Grundversorgung mit entsprechender Lebensqualität auf und 

sind funktional eng mit dem Zentrum Sarnen verknüpft. 

Nachfolgend wird auf einzelne Erkenntnisse aus den Bevölkerungsveran-

staltungen näher eingegangen: 

Es hat sich gezeigt, dass die Sachsler Bevölkerung hohen Wert auf den 

Erhalt der bestehen-den hohen Siedlungsqualität legt. Die Identität und 

Qualität von Sachseln ist heute insbesondere im alten Dorfkern mit his-

torischen, feinkörnigen Bauten für die Bevölkerung spür- und sichtbar. 

Viele Teilnehmenden wiesen auch darauf hin, dass Vorgaben betreffend 

ökologisches Bauen gemacht werden sollten. Dazu gehört etwa eine Ver-

pflichtung zum Begrünen von Flachdächern sowie Bestimmungen zu 

Grünflächen in Gartenanlagen (Stichwort «Geröllhalden, Schotterwüs-

ten»).  

In Zusammenhang mit dem Thema Biodiversität wurde auch gewünscht, 

dass die Gemeinde selbst noch aktiver wird. Gemeindeeigene Grünflä-

chen könnten als Biodiversitätsflächen daherkommen; dies etwa anstatt 

der Rabatte wie heute beim Dorfplatz. Auch bei der Sensibilisierung der 

Bevölkerung bezüglich Biodiversität könnte die Gemeinde noch aktiver 

werden. 

In Gruppendiskussionen wurde unter anderem die zukünftige Entwick-

lung des Reinhard Areals besprochen. Bei diesem können sich viele Per-

sonen eine gemischte Nutzung mit Gewerbe und Wohnen vorstellen. 

Auch das Garovi Areal wurde von mehreren Personen als Gebiet für eine 

mögliche bauliche Entwicklung mit gemischter Nutzung genannt. Im wei-

teren Verfahren ist zu prüfen, in welcher Form zusätzliche Anreize für eine 

zukunftsgerichtete Entwicklung geschaffen werden sollen. 

Vielfach wurde der Wunsch nach einer neuen Sporthalle geäussert. Das 

Bedürfnis nach einer modernen Anlage für Indoorsport sei da. Die Halle 

könnte auch als Mehrzweckhalle daherkommen, damit auch für Vereins-

anlässe oder kulturelle Veranstaltungen eine geeignete Infrastruktur be-

steht. Als Standort wurde u.a. das Gebiet im Süden des Schulhaus Mattli 

an der Edisriedstrasse, der Parkplatz bei Bio-Familia sowie das Reinhard 

Areal genannt. 

  

Aussagen kantonaler Richtplan  

Ortstypisches und ökologisches Bauen 

vorantreiben 

Areale für bauliche Entwicklungen  

Sporthalle / Mehrzweckhalle  
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3.2 Quartiereinteilung 

Die Erkenntnisse aus den Bevölkerungsveranstaltungen flossen in die 

Quartieranalyse ein. In dieser werden die einzelnen Quartiere auf ihre 

vorherrschenden Nutzungen, Körnigkeiten der Bauten und Freiräume 

analysiert. Die Quartieranalyse soll eine Grundlage bieten, um in einer 

späteren Phase auf das Quartier zugeschnittene Entwicklungsabsichten 

festzulegen. 

Die Einteilung der Quartiere folgte aus einer räumlichen Analyse anhand 

von quantitativen wie auch qualitativen Merkmalen. 

 

 
Abbildung 11: Quartiereinteilung Sachseln; vgl. Beilage «Quartieranalyse» 

 

 

3.3 Innenentwicklungspotenziale nach raum+ 

Durch eine Siedlungsentwicklung nach innen werden Potenziale in be-

reits bestehenden Siedlungsgebieten genutzt. Dabei gilt es zu erörtern, 

welche Gebiete für eine Innenentwicklung geeignet sind, denn es sind 

nicht alle Ortsteile für eine dichtere Bebauung geeignet. Bei der Identifi-

kation solcher Gebiete sind weitere Elemente wie Freiräume, Mobilitäts-

angebote, Parkierungsmöglichkeiten etc. miteinbezogen werden. Indem 

eine Abwägung zwischen bestehenden identitätsstiftenden Qualitäten 

Qualitätsvolle Innenentwicklung 
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und einer Verdichtung getroffen kann eine qualitätsvolle Innenentwick-

lung angestrebt werden. 

Raum+ ist eine Plattform und Methode der ETHZ, welche zur Übersicht 

von Siedlungsreserven innerhalb einer Gemeinde beiträgt. Fokus wird 

dabei auf die weitgehend bebauten Gebiete gelegt, sodass die die Land-

schaft geschont und zu weniger Verkehr, tieferen Infrastrukturkosten so-

wie einem geringeren Energieverbrauch beigetragen wird. Durch raum+ 

werden mobilisierungsrelevante Eigenschaften wie beispielsweise die ak-

tuelle Nutzung der Areale, der Stand der Planung und Erschliessung, 

eventuelle Entwicklungserschwernis-se, das Eigentümerinteresse, die 

Nachfrage und die Verfügbarkeit erfasst, um dessen Aktivierungspoten-

tial übersichtlich darstellen zu können. 

Durch raum+ werden in den rechtskräftigen folgende Potenzialtypen er-

fasst: 

■ Baulücken: Bei diesen Bauzonen handelt es sich um baureife Einzel-

bauplätze. 

■ Innenentwicklungspotenziale: Es handelt sich dabei um grössere und 

teilweise bereits bebaute Flächen innerhalb des weitgehend über-

bauten Gebiete, welche komplexere Problem- und Vorbereitungs-

schritte umfassen. 

■ Aussenreserven: Bei jenen Bauzonen handelt es sich um grössere un-

bebaute Flächen ausserhalb des weitgehend überbauten Gebiets, 

welche meist mit geringerem Aufwand entwickelt werden können, 

die Erschliessung jedoch nicht immer gegeben ist. 

 

raum+ 

Potenzialtypen nach raum+ 
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Abbildung 12: Karte mit den Potentialtypen nach raum+. Quelle: raum+. Siehe Anhang für grossen Planausschnitt. 

 

3.4 Gebiete mit Vertiefungspotenzial 

Ausgehend von der räumlichen Analyse sowie Diskussionen mit der Be-

völkerung haben sich verschiedene Gebiete mit Vertiefungspotenzial er-

geben.  

Der historische Kern von Sachseln ist geprägt durch die Kreuzachse 

Brünigstrasse – Bahnhofstrasse / Dorfstrasse. Diese historische Wegver-

bindung vom Bahnhof zu Pfarr- und Wallfahrtskirche Sachseln gilt es bei 

der zukünftigen räumlichen Entwicklung im Dorfkern zu beachten. Heute 

kommt insbesondere der Übergang von der Bahnhofstrasse zum Dorf-

platz unbefriedigend daher. Auch die Bevölkerung scheint hier Hand-

lungsbedarf erkannt zu haben, wie Diskussionen an der ersten Bevölke-

rungsveranstaltung zeigten. Ebenso weist der heutige Dorfplatz Verbes-

serungspotenzial auf, um ihn noch stärker als öffentlicher Begegnungsort 

daher kommen zu lassen. Dies gilt auch für die Bahnhofstrasse, welche 

heute wenig Aufenthaltsqualität aufweist. 

Das Reinhardareal, welches sich angrenzend an den Dorfkern befindet, 

stellt ein wichtiges Gebiet mit Innenetwicklungspotenzial für 

Strassenachse Brünigstrasse – Bahn-

hofstrasse /Dorfstrasse 

Innenentwicklungsgebiete Wohnen/Ge-

werbe; Reinhardareal  
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Wohnnutzung als auch für Kleingewerbe dar. Hohes Augenmerk gilt es 

der räumlichen Angliederung an den Dorfplatz (Langsamverkehrsverbin-

dung schaffen) sowie der Ausrichtung der Bauten an die Brünigstrasse 

(Strassenraum mit Aufenthaltsqualität) zu geben. 

Das Gewerbegebiet im Bereich Ewil Maxon / Hänsigrüt stellt das grösste 

Arbeitsgebiet in Sachseln dar. Es kommt mit einer klaren räumlichen Ab-

grenzung zu den benachbarten Ortsteilen Edisried und Ewil (Grünzäsur 

dazwischen) daher. Eine Überbauung der eingezonten Fläche im Südwes-

ten würde dieser Grünzäsur zuwiderlaufen. Auch besteht eine Problema-

tik in Zusammenhang mit einem Überlastkorridor Sigetsbach. Bei der Be-

völkerungsveranstaltung wurde die Wichtigkeit von Gewerbefläche für 

lokales Gewerbe herausgestrichen. Neubauten kommen für die Bevölke-

rung eher auf der südlichen Seite der Brünigstrasse in Frage, damit die 

Sicht auf den See nicht weiter beeinträchtigt wird. 

Das Gebiet Chellersmatt stellt heute einen wichtigen, ortsbildprägenden 

Freiraum mit vereinzelten Hochstammbäume dar. Im Zonenplan ist das 

Gebiet der Touristikzone zugeteilt, wodurch gemäss heutiger baurechtli-

cher Grundordnung lediglich Nutzungen mit einem touristischen Bezug 

in Frage kommen. Bei der Bevölkerungsveranstaltung hat sich gezeigt, 

dass die Freifläche eine hohe Wichtigkeit für die Bevölkerung hat. Vor-

stellen konnten sich Teilnehmende eine lockere Bebauung mit einer dem 

See zugewandten öffentlichen Parkanlage. 

Dass Gebiet Obermattli befindet sich in der zweigeschossigen Wohnzone 

mit Quartierplanpflicht. Bei einer Überbauung ist auf die Dimensionie-

rung und Körnung der Bauten zu achten, da das Gebiet gut von der 

Brünigstrasse her sichtbar ist. Ausserdem stellt das Gebiet heute als Frei-

fläche eine Grünzäsur zwischen Edisried und dem Wohngebiet 

Spis/Chapfli dar, auch dies gilt es zu beachten. 

Den Dorfteil Flüeli Ranft gilt es mit seinem historischen Hintergrund und 

seiner hohen touristischen Bedeutung vertieft zu betrachten. Dazu ge-

hört unter anderem die Gestaltung des Flüeliplatz als Wallfahrtsankunfts-

ort für viel Publikum (und Verkehr) sowie die Weiterentwicklung der bei-

den Wohngebiete an der Bachgasse sowie im Bereich Bitzi/Flüematte. 

 

lnnen- /Aussennentwicklungsgebiete 

Gewerbe 

Chellersmatt 

Obermattli 

Flüeli Ranft 
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3.5 Bedürfnisgerechtes Wohnraumangebot 

Zurzeit stehen bei der Stiftung Felsenheim 58 Pflegebetten zur Verfü-

gung. Das deckt somit den Bedarf ab, der vom CH-Gesundheitsobserva-

torium errechnet wurde. Da der Anteil an Pflegebetten gemäss Demo-

grafie zunimmt, wird vom Stiftungsrat ein Ausbau in zwei Etappen ge-

plant. In der ersten Etappe sind definitiv zusätzliche 12 Betten geplant. 

Legende 

Entwicklungsgebiete   

lnnenentwicklungsgebiete 

Wohnen/Gewerbe 

  

lnnen- /Aussennentwick-

lungsgebiete Gewerbe 

  

Chellersmatt 

 

  

Obermattli 

 

  

Flüeli Ranft 

 

  

   

Strassenachsen   

Brünigstrasse 

  

  

Bahnhofstrasse / Dorfstrasse 

 

  

Flüeliplatz 

 

  

 

 

 

 

  

 

  Abbildung 13: Gebiete mit Vertiefungspotenzial in Sachseln 

Altersgerechter Wohnraum 
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Bei späterem weiterem Bedarf sind in einer zweiten Etappe nochmals 12 

Betten angedacht. Mit dieser weitsichtigen Planung ist die Stiftung für 

die Zukunft gut aufgestellt.4 

Obwohl es in der Gemeinde in verschiedenen Quartieren kleinere Woh-

nungen gibt, die auch von älteren Menschen bewohnt werden, fehlen 

bezahlbare und hindernisfreie Alterswohnungen im Dorfzentrum. Bauli-

che Entwicklungen auf dem Reinhard Areal sowie auf der Chellersmatt 

bieten eine Chance, um ein generationendurchmischtes Wohnangebot in 

Fussdistanz zum Dorfzentrum zu errichten (vgl. Masterplan, Fokus 1: 

Dorfkern). Abseits des Dorfkerns, in den bestehenden Wohnquartieren, 

sollen im Rahmen der Nutzungsplanung durch baurechtliche Bedingun-

gen geschaffen werden, um Nachverdichtungen zu ermöglichen. Dies 

insbesondere im Hinblick auf den Generationenwechsel in Einfamilien-

hausquartieren (vgl. Masterplan, Fokus 6: Weitere Quartiere). 

In den Bevölkerungsveranstaltungen wurde das Bedürfnis nach Wohn-

raum für lokal verankerte, junge Familien geäussert. Der damit oft ver-

bundene Wunsch nach neuen Einfamilienhäusern wird vor dem Hinter-

grund der Zielsetzung einer Siedlungsentwicklung nach innen nur 

schwierig zu erfüllen sein, wobei in verschiedenen Quartieren noch klei-

nere, freie Parzellen bestehen, die für Ein- oder Zweifamilienhäuser Platz 

bieten würden. Diese Parzellen gilt es im Rahmen der Nutzungsplanung 

durch geeignete Planungsschritte verfügbar zu machen  (vgl. Masterplan, 

Fokus 6: Weitere Quartiere). 

Im Dialog mit der Bevölkerung wurde auch die Idee von genossenschaft-

lichen Wohnformen eingebracht. Das Realisieren von Wohnungen in ge-

nossenschaftlicher Kostenmiete könnte dabei insbesondere auf dem 

Reinhard Areal sowie bei einer baulichen Entwicklung auf der Chellers-

matt verfolgt werden (vgl. Masterplan, Fokus 1: Dorfkern). 

3.6 Überprüfung Quartierpläne 

Die bestehenden Quartierpläne werden nachgelagert zur Masterplanung 

hinsichtlich Umsetzungsstand, Gültigkeitsdauer und dem Anpassungs-

bedarf kontrolliert. 

  

 
4 Altersleitbild der Gemeinde Sachseln, Juni 2016. 

Wohnraum für Familien 
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4. Siedlungstypen 

Im Erläuterungsbericht des kantonalen Richtplans wird das Siedlungsge-

biet der Gemeinde in vier verschiedene Siedlungstypen eingeteilt. Die 

Einteilung ist für die Gemeinden nicht verbindlich.  

 

  

 
  Abbildung 14: Kantonale Einteilung der Siedlungstypen. Quelle: Erläuterungsbericht kant. 

Richtplan OW (Stand August 2019). 

 

4.1 Einteilung Siedlungstypen 

Aufgrund der Erkenntnisse aus der räumlichen Analyse wurde die Eintei-

lung in gewissen Gebieten angepasst. Die einzelnen Siedlungstypen so-

wie die Einteilung nach Quartieren wird in den folgenden Unterkapiteln 

beschrieben. 

Für die Einteilung in die vier verschiedenen Siedlungstypen diente die 

Quartiereinteilung aus dem Kapitel 3.2 als Grundlage. Anhand Diskussi-

onen und Analysen zur Zusammengehörigkeit oder Abgrenzung der Ge-

bäude und Anlagen sowie dessen Zusammenspiel wurde die Einteilung 

vorgenommen. Somit spielten neben harten auch weiche Faktoren eine 

wichtige Rolle.  

Folgende Kriterien wurden bei Siedlungstypeneinteilung miteinbezogen: 

Abgrenzung 
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■ Einteilung nach Zonenplan 

■ Dichten: Bewohnerdichte, Gebäudedichte, Beschäftigtendichte, 

Raumnutzendendichte 

■ Höhenbeschränkungen/Geschossigkeit 

■ Gebäudealter 

■ Materialisierung/Gestaltung der Gebäude und Anlagen 

■ Körnigkeit/Typologie 

■ Freiraumgestaltung 

■ Erscheinungsbild 

■ Nutzung 

 

 
Abbildung 15: Einteilung der Siedlungstypen  
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4.1.1 Gebiete mit kontinuierlicher Entwicklung der Bau-
tätigkeit 

In Gebieten mit kontinuierlicher Entwicklung der Bautätigkeit sollen sich 

die Bauten in die ursprüngliche, ortsspezifische Siedlungsstruktur einord-

nen. Dabei wird eine Raumnutzendendichte von 47 Raumnutzende/ha 

angestrebt. 

In Sachseln befinden sich diese Gebiete insbesondere in den Quartieren 

anschliessend an den historischen Dorfkern. Die Nutzung in diesen Ge-

bieten ist vorwiegend das Wohnen, wobei eine Bewohnerdichte von bis 

zu 50 Raumnutzende/ha verzeichnet wird. Wenn Gewerbe in den Gebie-

ten mit kontinuierlicher Entwicklung vorhanden ist, konzentriert sich die-

ses vorwiegend entlang der Brünigstrasse. Bei den Gebäuden handelt es 

sich vorwiegend um Ein- bis Mehrfamilienhäuser, welche eine klein bis 

mittelteilige Bebauungsstruktur und Zwei- bis Viergeschossigkeit aufwei-

sen. Die Grundstücke beinhalten vorwiegend grosszügige grüne Garten-

strukturen. 

Eine Ausnahme bildet das Gewerbegebiet Ewil Maxon / Hänsigrüt (Quar-

tier L, welches ebenfalls diesem Siedlungstypus zugeteilt wurde. Die 

Wohnbauten im Nordosten entlang der Brünigstrasse weisen die Eigen-

schaften des Siedlungstypus Gebiete mit kontinuierlicher Entwicklung 

der Bautätigkeit auf, die klein- und mittelflächigen Gewerbebauten süd-

lich der Brünigstrasse und vor allem die Industriebauten von Ewil Maxon 

bilden für Sachseln eher untypischer Massstäblichkeiten. 

Im Ortsteil Flüeli Ranft wird das Gebiet um das Hotel Paxmontana in den 

Siedlungstypen mit kontinuierlicher Entwicklung der Bautätigkeit einge-

teilt. Eine quantitative Abfrage ergab, dass die Raumnutzendendichte mit 

49 Raumnutzenden/ha bereits heute hoch ist. Zurückzuführen ist dies auf 

die hohe Beschäftigtenzahl des Hotels. Vor dem Hintergrund, dass das 

Jugendstil-Hotel ein Schutzobjekt von nationalem Interesse darstellt, ist 

davon auszugehen, dass zukünftig im Gebiet keine massgeblichen Bau-

tätigkeiten erfolgen werden und die bereits heute für den Siedlungsty-

pen hohe Raumnutzendendichte fortbestehen wird. 

 

Es handelt sich dabei um folgende Quartiere: 

■ Gersmatt/Totenbüel 

■ Steinen 

■ Obkirchen/Felsenheim 

■ Wissibach/Riedli 

■ Brüggli/Seehof/Bitzi/Brodhubel 

■ Haltenmatte/Feld 

■ Schulanlage/Bio-Familia 
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■ Flüeli Ranft (Gebiet Paxmontana) 

■ Ausserdem werden die Gewerbegebiete Ewil/Maxon / Hänsigrüt so-

wie Diechtersmatt diesem Siedlungstyp zugeteilt. 

4.1.2 Gebiete mit landschaftlich angepasster Bautätigkeit 

In Gebieten mit landschaftlich angepasster Bautätigkeit dürfen Bauten 

und Anlagen das Landschaftsbild nicht stören. Aus-, Um- und Neubauten 

haben sich dem Landschaftsbild unterzuordnen. Angestrebt wird in die-

sen Gebieten eine max. Raumnutzendendichte von 32 Raumnutzen-

den/ha. 

In der Gemeinde Sachseln werden acht Quartiere als Gebiete mit land-

schaftlich angepasster Bautätigkeit ausgeschieden. Die Quartiere bein-

halten grösstenteils Wohnnutzung, welche lockere Eifamilien- bis Mehr-

familienhausstrukturen aufweisen. Bei den Bauten handelt es sich um 

zwei- bis dreigeschossige Bauten, welche von grosszügigen Gartenanla-

gen umgeben sind. Ebenfalls sind einzelne Landwirtschaftsbetriebe in 

diesem Gebiet angesiedelt. Somit besteht neben einer tiefen Bewohner-

dichte ebenfalls nur eine geringe Beschäftigtendichte. 

Die Besonderheit der Gebiete mit landschaftlich angepasster Bautätigkeit 

zeichnet sich dadurch aus, dass es sich dabei vorwiegend um separate 

Quartiere, oft losgelöst vom eigentlichen Dorfkern von Sachseln, handelt. 

Vor allem Ewil und Edisried weisen einen eigenen Dorfkern mit histori-

schen Bauten auf. Als Grünzäsur üben freie Flächen und Felder zwischen 

den verschiedenen Gebieten eine räumliche Trennwirkung aus. 

Ebenso wird der Ortsteil Flüeli Ranft, ausgenommen vom Gebiet rund um 

das Hotel Paxmontana, dem Siedlungstypen zugeteilt. Der Ortsteil ist be-

stückt mit Einfamilien- und kleineren Mehrfamilienhäusern. Die heutige 

Raumnutzendendichte beträgt passend zur lockeren Baustruktur ledig-

lich 26 Raumnutzenden /ha. Mit der anzustrebenden Dichteziffer von 32 

Raumnutzenden /ha kann eine auf den Ortsteil abgestimmte Siedlungs-

entwicklung nach innen verfolgt werden. 

Es sind dies folgende Quartiere: 

■ Chilchweg 

■ Edisried 

■ Obermattli/Spis/Chapfli 

■ Ewil 

■ Ried 

■ Flüeli Ranft 
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4.1.3 Zentrumslagen 

Verdichtungen in Zentrumslagen setzen sich betreffend Massstab mit 

dem vorhandenen Ortsbild auseinander und zeichnen sich durch eine 

hochwertige Umgebung aus. Anzustreben ist eine Raumnutzendendichte 

von mind. 120 Raumnutzenden/ha. 

In Sachseln wird ein Teilgebiet des Quartiers A – Dorfkern Sachseln als 

Zentrumslage ausgeschieden. Es handelt sich dabei um das Reinhard 

Areal sowie die Chellersmatt. Das Reinhard Areal befindet sich momentan 

in einem Wandel. Auf dem ehemaligen Gewerbegebiet ist eine verdich-

tete Überbauung mit einer Mischung aus Gewerbe und Wohnen vorge-

sehen. Das Areal weist als zentrales Entwicklungsgebiet eine wichtige 

Scharnierfunktion zwischen Dorfplatz und nördlichem Dorfkern auf. Vor 

diesem Hintergrund wird ebenfalls ein Gebiet südlich des Reinhard Areals 

dem Siedlungstypen zugeteilt. Es handelt sich dabei um die Mehrfamili-

enbauten «Chuematt» sowie Wohn- und Gewerbauten entlang der 

Brünigstrasse, welche bereits heute eine hohe Raumnutzendendichte 

aufweisen. 

Das Gebiet Chellersmatt ist heute der Touristikzone zugeteilt, wodurch 

gemäss rechtskräftiger, baurechtlicher Grundordnung lediglich Nutzun-

gen mit einem touristischen Bezug in Frage kommen. Die zentrale Lage 

bietet aber Potenzial für eine verdichtete Wohnüberbauung, wobei es 

wichtig ist, dass die Qualität des Grünraums sowie der heutige Sichtbe-

zug von der Brünigstrasse zum See bei einer baulichen Entwicklung be-

rücksichtigt wird. 

4.1.4 Historische Ortskerne 

Bauten im historischen Ortskern sind im Einklang mit den prägenden und 

geschützten Bauten sowie deren Umgebung zu entwickeln und harmo-

nisch in das Ortsbild einzufügen. Angestrebte Entwicklungen sind unter 

Einbindung der Denkmalpflege zu bestimmen. Anzustreben ist eine 

Raumnutzendendichte von mind. 100 Raumnutzenden/ha. 

In Sachseln wird ein Teilgebiet des Quartiers A – Dorfkern Sachseln die-

sem Siedlungstypus zugeteilt. Anders als die kantonale Einteilung wird 

auch die erste Bautiefe entlang der Bahnhofstrasse sowie die erste Bau-

tiefe nördlich der Brünigstrasse dem Typus zugeteilt. Diese Zuteilung 

deckt sich mit dem Gebiet des national geschützten Ortsbildes im ISOS. 

Diese Bauten weisen ortstypische Elemente wie Stützmauern, Einfriedun-

gen, Brunnen und Gärten auf. Es handelt sich um feinkörnige Bauten, 

welche zum einen zur Strasse und rückwärtig zum Garten ausgerichtet 

sind. Die Gebäude zeichnen sich durch eine lebendige und vielfältige Ma-

terialisierung und eine Drei- bis Viergeschossigkeit aus. Die gleichzeitig 

kleinteilige Baustruktur lässt Durchblicke und eine Durchlässigkeit zu. 

Weiter weisen Teile des Gebiets einen öffentlichen Nutzungscharakter auf 
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mit dem grosszügigen Dorfplatz, welcher als Begegnungsort dient. Das 

Gebiet weist eine mittlere Bewohnerdichte von 50 bis 100 Raumnutzen-

den/ha auf. 
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5. Gewerbegebiete 

Gemäss der Massnahme C4-4 des kantonalen Richtplans haben die Ge-

meinden die Lage und die Dimensionierung der kommunalen Arbeitsge-

biete zu überprüfen und sorgen im Rahmen der Ortsplanung für die 

haushälterische Bodennutzung und Sicherstellung der Verfügbarkeit im 

Falle von Betriebserweiterungen oder für neue Betriebe. Bei Bedarf nut-

zen sie die bestehenden Möglichkeiten zur Mobilisierung des Baulandes. 

Nachfolgend werden die einzelnen Gewerbegebiete analysiert. Die Ana-

lyse bildet die Grundlage für die im Masterplan definierten Ziele, welche 

in der Teilstrategie 4 sowie im Fokusgebiet 4 niedergeschrieben sind. 

5.1 Feld/Bio-Familia 

Das Gewerbegebiet ist mit südöstlicher Lage direkt angrenzend an das 

Dorf Sachseln gelegen und ist gemäss dem rechtsgültigen Zonenplan der 

Industrie- und Gewerbezone zugeteilt. Das Gebiet umfasst eine Fläche 

von total 3.57 ha. Die Parzellen sind bis auf die strassenabgewandte Seite 

der Bio-Familia AG grösstenteils überbaut. Südlich davon befindet sich 

eine Wiese mit einigen Obstbäumen. 

 

Legende 

 

 

  
  Abbildung 16: Aussschnitt aus dem Zonenplan der Gemeinde Sachseln. 

 

 

Lage 

Art der Nutzung 
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Die aktuelle Nutzung des Gebietes umfasst die Produktion der Bio-fFmi-

lia AG auf der grössten der vier Parzellen. Weiter beinhaltet das Gebiet 

eine Tankstelle mit angrenzendem Abstell- und Parkplatz sowie einem 

Wohnhaus mit dazugehörigem Garten. Das Gebiet verfügt neben produ-

zierendem Gewerbe ebenfalls über Dienstleistungs- und Wohnnutzung. 

Insgesamt befinden sich sechs Betriebe auf dem Gebiet. 

 

Das Gewerbegebiet Feld/Bio-Familia umfasst heute ungefähr 210 Be-

schäftigte. Die Beschäftigtendichte [Beschäftigte/ha] ist besonders auf 

der Parzelle der Müesliherstellungsfirma Bio-Familia hoch, wo der Gross-

teil der Personen beschäftigt wird (vgl. Abbildung 17). 

 

Die Verkehrsanbindung des Gewerbegebietes Feld/Bio-Familia ist durch 

die Brünigstrasse gewährleistet. Mit dem Autobahnanschluss in Giswil 

(ca. 3.5 km entfernt) oder Sarnen-Süd (ca. 2.5 km entfernt) ist man eben-

falls an den Fernverkehr angebunden. Das Gewerbegebiet befindet sich 

in der ÖV-Güteklasse D, was eine geringe Erschliessung darstellt. Dies 

lässt sich darauf zurückführen, dass sich der Bahnhof Sachseln nicht in 

Gehdistanz und auch die nächste Bushaltestelle sich nicht in optimaler 

Gehdistanz befindet. 

  

Beschäftigtendichte 

Legende 

   

   

   

   

   

   
 

 

  

  Abbildung 17: Orthofoto und Beschäftigtendichte [Beschäftigte/ha] im Gewerbegebiet 

Feld/Bio-Familia. Quelle: WebGIS OW 

Verkehrsanbindung 
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5.2 Edisried/Obermattli 

Das Gewerbegebiet liegt im Weiler Edisried an dessen südlichen Sied-

lungsgrenze. Gemäss dem rechtsgültigen Zonenplan ist das Gebiet der 

der Industrie- und Gewerbezone zugeteilt, wobei die Parzelle 582 eben-

falls in die Ortsbildschutzzone fällt. Die beiden Parzellen sind grössten-

teils überbaut und umfassen eine Fläche von 0.79ha. 

 

Legende 

 

 

  
  Abbildung 18: Aussschnitt aus dem Zonenplan der Gemeinde Sachseln. 

 

Das Gewerbegebiet Edisried/Obermattli umfasst das Areal des Ingenieu-

runternehmens elfo, welches sich auf die Bereiche Kunststoffspritzguss- 

sowie Werkzeug- und Formenbau spezialisiert hat. Dieser Betrieb hat 

seine Niederlassung in beiden Parzellen des Gewerbegebietes, wobei bei 

der Parzelle 2039 einen Fokus auf Dienstleistungen und in der Parzelle 

582 auf die Produktion gelegt wird.  

Das Gewerbegebiet umfasst gemäss Angaben der Gewerbetreibenden 

ungefähr 130 Beschäftigte (Kommentar: Im WebGIS werden die Beschäf-

tigten nicht verortet; siehe Abbildung 19, wonach das Gebiet keine Be-

schäftigte aufweist). 

Lage 

Art der Nutzung 

Beschäftigtendichte 
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Die Verkehrsanbindung des Gewerbegebiets Edisried/Obermattli ist 

durch die Aeleggistrasse und Chilchbreiten an die Brünigstrasse ange-

bunden. Via Brünigstrasse kann die Autobahn A8 in Giswil erreicht wer-

den. Die Anreise mit dem öffentlichen Verkehr ist erschwert, da sich keine 

Bushaltestelle in Gehdistanz befindet und der nächstgelegene Bahnan-

schluss in Ewil Maxon mehr als 1 km Fussweg entfernt wäre. 

  

Legende 

   

   

   

   

   

   
 

 

  
  Abbildung 19: Orthofoto und Beschäftigtendichte [Beschäftigte/ha] im Gewerbegebiet 

Feld/Bio-Familia. Quelle: WebGIS OW 

Verkehrsanbindung 
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5.3 Ewil Maxon/Hänsigrüt/Wichel 

Das Gewerbegebiet ist südwestlich des Dorfkerns von Sachseln gelegen. 

Ein Teil des Gewerbegebietes grenzt fast direkt an den See an, der restli-

che Teil erstreckt sich entlang der Brünigstrasse. Gemäss dem rechtsgül-

tigen Zonenplan lässt sich das Gebiet der Industrie und Gewerbezone 

zuteilen. Das Gebiet umfasst eine Fläche von total 8.12 ha. Die Parzellen 

im Ewilfeld, Widi und Hänsigrüt sind grösstenteils überbaut, während die 

grösste Parzelle im Wichel zwar erschlossen ist, jedoch nicht gewerblich 

genutzt wird. 

 

Legende 

 

 

  
  Abbildung 20: Aussschnitt aus dem Zonenplan der Gemeinde Sachseln. 

 

Die Parzellen im Ewilfeld und Widi umfassen das Gelände von Maxon 

Motor AG, welches der Hauptsitz mit Dienstleistungsnutzung und Pro-

duktionsstätte des Unternehmens ist. Es handelt sich dabei um grössere 

Gebäudekomplexe, wobei die Parzelle 875 ausschliesslich als Parkplatz 

genutzt wird. 

Die Unternehmen im Teil Hänsigrüt umfassen Garagen, eine Maschinen-

werkstatt, einen Baumaschinenhandel und eine Schreinerei. Dabei han-

delt es sich um einzelne Gebäude mit grosszügigen, versiegelten Abstell-

flächen. 

Das Gewerbegebiet Ewil Maxon/Hänsigrüt/Wichel umfasst heute unge-

fähr 1300 Beschäftigte. Die Beschäftigtendichte [Beschäftigte/ha] ist be-

sonders auf den Parzellen, welche zu Maxon Motor AG gehören hoch 

Lage 

Art der Nutzung 

Beschäftigtendichte 
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(vgl. Abbildung 21). Maxon Motor AG beschäftigt mit ca. 1250 Arbeiten-

den auch den grössten Anteil an Arbeiter:innnen. 

 

 

Die Verkehrsanbindung des Gewerbegebiets Ewil Maxon/Hänsigrüt/Wi-

chel ist aufgrund des direkten Anschlusses an die Brünigstrasse mit dem 

MIV gegeben. Dies gewährleistet den Zugang zur Autobahnauffahrt 

Sachseln, welcher ca. 2.5 km entfernt ist. Das Gebiet ist ebenfalls mit dem 

ÖV erreichbar, aufgrund des eigenen Bahnhofs Ewil Maxon. Aufgrund der 

niedrigen Taktung erhält das Gewerbegebiet nur die Klassen C und D der 

ÖV-Güteklassen von ARE, welche für eine mittelmässige bis geringe Er-

schliessung stehen. 

  

Legende 

   

   

   

   

   

   
 

 

  
  Abbildung 21: Orthofoto und Beschäftigtendichte [Beschäftigte/ha] im Gewerbegebiet 

Feld/Bio-Familia. Quelle: WebGIS OW 

Verkehrsanbindung 
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5.4 Diechtersmatt 

Das Gewerbegebiet liegt am südlichen Ende des Sarnersees, direkt an-

grenzend an die Gemeinde Giswil. Gemäss dem rechtsgültigen Zonen-

plan wird das Gewerbegebiet der Industrie- und Gewerbezone zugeord-

net. Das Gebiet umfasst eine Fläche von 0.3 ha und ist fast vollständig 

überbaut. 

 

Legende 

 

 

  
  Abbildung 22: Aussschnitt aus dem Zonenplan der Gemeinde Sachseln. 

 

Das Gewerbegebiet umfasst die Parzelle des Unternehmens Fanger Ele-

menttechnik AG. Die angrenzende Parzelle auf Giswiler Boden gehört 

ebenfalls dem Unternehmen. Spezialisiert hat sich die Firma auf die Kies- 

und Betonproduktion, sowie Hub- und Transporttechnik und die Entwick-

lung und Herstellung von vorfabrizierten Elementen. 

 

Weder im WebGIS noch auf der Website des Betriebes sind Informationen 

zur Beschäftigtenzahl erhältlich. 

 

Die Verkehrsanbindung des Gewerbegebiets Diechtersmatt ist aufgrund 

des direkten Anschlusses zur Autobahn A8 sehr gut. Die Anreise mit dem 

ÖV gestaltet sich jedoch schwierig und wenig attraktiv, da der Bahnhof 

Giswil mehr als 2 km entfernt liegt

Lage 

Art der Nutzung 
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Anhang 

Entwicklungspotenziale innerhalb und ausserhalb des Siedlungsgebiets ge-
mäss Raum+ 

 

 

 

Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 23: Ausschnitt Sachseln Dorf Nord. Quelle: Raum+. 

Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 24: Ausschnitt Sachseln Dorf Süd. Quelle: Raum+. 
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Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 25: Ausschnitt Edisried. Quelle: Raum+. 

Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 26: Ausschnitt Ewil Nord. Quelle: Raum+. 
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Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 27: Ausschnitt Ewil Süd. Quelle: Raum+. 

Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 28: Ausschnitt Ried. Quelle: Raum+. 
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Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 29: Ausschnitt Sachseln. Quelle: Raum+. 
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Potenzialtyp 

Fläche 

[m²] Lfd. Nr. 

Kommunale Zo-

nenbezeichnung 

Interesse des 

Eigentümers 

Zeitliche Ver-

fügbarkeit 

Aussenreserve (AR) 2466 19 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Aussenreserve (AR) 8045 66 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ungewiss 

Aussenreserve (AR) 16746 88 

Industrie- und Ge-
werbezone interessiert ungewiss 

Aussenreserve (AR) 4922 5 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Aussenreserve (AR) 14481 39 Touristikzone ablehnend ungewiss 

Aussenreserve (AR) 2451 1 Touristikzone ablehnend ungewiss 

Aussenreserve (AR) 8973 86 

Industrie- und Ge-
werbezone interessiert ungewiss 

Aussenreserve (AR) 13717 36 Industriezone ablehnend ungewiss 

Aussenreserve (AR) 3529 72 Landhauszone neutral ab sofort 

Aussenreserve (AR) 3063 122 Touristikzone ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 573 37 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 498 90 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse neutral ab sofort 

Baulücke (BL) 1656 46 

Wohn-und Gewer-
bezone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 648 73 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 554 21 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 486 42 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 803 23 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 531 27 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse 

nicht entschei-
dungsfähig ungewiss 

Baulücke (BL) 791 17 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1245 77 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 951 47 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 1373 68 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1056 43 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1274 49 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 1160 51 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 1014 102 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 998 48 

Wohn-und Gewer-
bezone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 715 6 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1019 79 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 
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Baulücke (BL) 1730 50 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 966 83 

Wohnzone 2 Ge-
schosse neutral ab sofort 

Baulücke (BL) 628 70 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 915 110 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 484 11 

Wohn-und Gewer-
bezone 2-3 Ge-
schosse neutral 

innert 5 bis 15 
Jahren 

Baulücke (BL) 1610 75 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 501 93 Landhauszone neutral ab sofort 

Baulücke (BL) 1566 74 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1987 18 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse k. A. ungewiss 

Baulücke (BL) 961 13 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 599 41 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 499 98 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 863 44 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 1223 59 Landhauszone ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 530 115 Landhauszone ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 267 116 Landhauszone ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1201 118 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1588 119 

Wohn- und Gewer-
bezone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1045 120 

Wohn- und Gewer-
bezone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 694 121 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 689 123 Wohnzon ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 379 124 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse neutral ab sofort 

Baulücke (BL) 525 125 

Industrie- und Ge-
werbezone k. A. ungewiss 

Baulücke (BL) 956 128 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 1600 130 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 812 131 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 732 132 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 967 133 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Baulücke (BL) 586 135 

Wohnzone 2 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Baulücke (BL) 530 148 

Wohnzone 2 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 
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Baulücke (BL) 356 160 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 5611 29 

Zone öffentlicher 
Bauten und Anla-
gen ablehnend ungewiss 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 2531 22 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 2608 24 

Wohnzone 2-3 Ge-
schosse interessiert ab sofort 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 3386 26 

Wohnzone 3-4 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 5701 31 

Zone öffentlicher 
Bauten und Anla-
gen neutral ab sofort 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 6121 114  neutral 

innert 5 Jah-
ren 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 4203 129 

Wohn- und Gewe-
bezone 3-4 Ge-
schosse ablehnend ungewiss 

Innenentwicklungs-
potenzial (IE) 13451 161 

Industrie- und Ge-
werbezone interessiert 

innert 5 Jah-
ren 

 

Schwerpunktgebiet zur Innenentwicklung gemäss Raum+ 

 

Lfd. 
Nr. 

Fläche 
[m²] Bemerkungen zu den Eignungen 

Weitere erschwerende Aspekte für die Weiterent-
wicklung des Gebiets (Lärm, Geruch, Verkehrssi-
cherheit, Ökologie, Abstände, etc.) 

SI03 17766 Industriegebiet im Zentrum 
Topographie/ Abstände / Naturgefahren erschweren 
die Entwicklung erheblich 

 

 

 

 

. 

Legende 

   

   

   

   

   

   

 

 

 
  Abbildung 30: Ausschnitt Sachseln. Quelle: Raum+. 
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Anhang: Karte mit den Potentialtypen nach raum+ 
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Anhang: Plan Räumliche Analyse: Frei-, Aufenthalts- und Grünräume (überholt) 

Stand Dialog Fachgremium vom 17. November 2021 
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Anhang: Plan Räumliche Analyse: Verkehr und Mobilität (überholt) 

Stand Dialog Fachgremium vom 17. November 2021 
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Anhang: Skizze Landschaftsraum 
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Anhang: Skizze Sachseln Dorfkern 
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Anhang: Quartierpläne bestehend 

 


